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Samstag , 7 . August 1880 .

Oesterreichische Monarchie .
Pcsth, 1 . Aug . Der „Köln . Ztg .

" wird von hier ge¬
schrieben : Angesichts der Vorgänge in Cisleithanien und
der neuen Entwicklungsphase in der Orient-Frage beginnt
sich in den Ansichten der hervorragendsten und maßgeben¬
den Abgeordneten ein Umschwung zu vollziehen , der einen ^
aufrichtigen Freund des Bestandes und der Kräftigung
der österreich-ungarischen Monarchie nur mit Besorgniß
erfüllen kann . Die alten Deakisten , die so zu sagen die
Schöpfer des dualistischen Ausgleichs sind und gegenwär¬
tig die Gruppe der parteilosen Abgeordneten bilden, er¬
klären ganz offen in ihrem Organe, dem „Pesti Naplo " ,
daß Ungarn in Folge des Taaffe '

schen Experiments und der
Aufrollung der Orient -Frage seine bisher verfolgtePolitik
abändern müsse. Ungarn soll zwar Oesterreich gegen
einen jeden Angriff von außen vertheidigen, jedoch der i
ferneren Entwicklung der Dinge in Cisleithanien gegen¬
über eine zuwartende Stellung einnehmen ; es soll zur !
Kräftigung Oesterreichs nicht das minoeste beitragen, son-
dern sich in einer Weise einrichten , daß es im gegebenen !
Falle auch als ein von Oesterreich ganz unabhängiger Staat
fortbestehen könne. Mit anderen Worten, die alten Deaki- !
sten, die noch immer die Blüthe der ungarischen Intelli¬
genz bilden, neigen sich zur äußersten Linken hin und sagen
ganz offen , daß sie sich für den dualistischen Ausgleich ,
der ihr eigenstes Werk ist, nicht mehr erwärmen, sondern
denselben durch die Personalunion ersetzen möchten . „ So¬
bald, " schreibt Franz Pulszky im „Pesti Naplo "

, „die fö¬
deralistische Strömung in Cisleithanien an Boden gewinnt
und das Ansehen des Wiener Reichsrathes sich vermin¬
dert , darf unsere Poliük nicht mehr die alte bleiben . Der
Dualismus bedingt zwei Einheiten. Wenn die eine Ein¬
heit sich in ihre Bestandtheile auflöst , so müssen die Un¬
garn — ob sie es wollen oder nicht — die Personalunion
anstreben, so zwar , daß die Person des Monarchen und
die Armee den einzigen Verband zwischen den beiden
Staaten der Monarchie bilden . Auch die Orient-Frage
kann eine Wendung nehmen, welche Oesterreich -Ungarn
nöthiyt, zur Sicherung seiner Stellung in Bosnien neue
Provinzen zu besetzen , wodurch der weitere Bestand der
dualistischen Gestaltung der Monarchie ganz und gar un¬
möglich gemacht werden würde. " Wir werden bei den
nächsten Wahlen das seltsame Schauspiel erleben , daß die
Partei Tisza, welche den Ausgleich lange Jahre hindurch
kraftvoll bekämpfte , für denselben in die Schranken treten
rvird , während die alten Deakisten , die Schöpfer des
Ausgleichs und des Dualismus, für das frühere Pro¬
gramm der Tisza-Partei kämpfen werden.

Großbritannien .
* London, 4. Aug . Im Indischen Amt ist der offi¬

zielle Bericht über die Niederlage des Generals
Burrows eingegangen . Derselbe ist in einer aus Kan¬

dahar vom 29 . Juli datirten Depesche des Obersten ^St . John (des politischen Offiziers in Kandahar ) ent- ^
halten und lautet wie folgt : !

„Ich bin hier gestern Nachmittag mit General Burrows
und Nuttal, sowie dem Ueberbleibsel der Streitmacht an¬
gekommen. Burrows marschirte am Morgen des 27 . von
Kushk -i-Nakhud ab , da er von mir gehört hatte , daß
Ajub 's Vorhut Mainwand , etwa 3 Meilen von letzter¬
wähntem Orte , besetzt hatte. Die feindliche Kavallerie !
schien aus der Richtung von Hyderabad vorzurücken . Ihr !
Lager befand sich am Helmund , 10 Meilen oberhalb !
Girishk . Artillerie und Kavallerie griff sie gegen 9 Uhr
Morgens an. Bald darauf erschien die gesammte Streit¬
macht des Feindes und stellte sich in Schlachtordnung auf :
7 Regimenter regulärer Truppen im Centrum , 3 andere
in der Reserve ; etwa 2000 Mann Kavallerie auf dem
rechten und 400 Berittene, sowie 2000 Ghazis und irre¬
guläre Truppen auf dem linken Flügel ; andere Kavallerie
und irreguläre Truppen in der Reserve, 5 oder 6 Bat¬
terien, darunter eine aus Hinterladungsgeschützen bestehende,
waren in Zwischenräumen vertheilt. Die Gesammtstärke
der Streitmacht wurde auf 12,000 Mann veranschlagt.
Das Terrain war etwas wellenförmig ; der Feind war
am besten postirt. Bis 1 Uhr Nachmittags war das
Gefecht auf ein Artilleriefeuer beschränkt, das vom Feinde
so gut unterhalten und geleitet wurde , daß unsere über¬
legenen Waffen ermangelten, Ersatz für eine geringere
Anzahl von Kanonen zu bieten . Nach Entwicklung des
Gewehrfeuers übten die Hinterlader ihre Wirkung aus,
aber ein energisches Vordringen der Kavallerie gegen
unfern linken Flügel und der Ghazis längs der Front
hatte zur Folge , daß die eingeborene Infanterie in Ver¬
wirrung auf das 66 . Regiment zurückfiel , wobei zwei
Kanonen im Stich gelassen wurden und die Formation
verloren ging . Die Infanterie zog sich langsam zurück,aber trotz der tapferen Anstregungen des Generals Bur¬
rows, sie zu sammeln , wurde sie von der Kavallerie und
Artillerie abgeschnitten . So standen die Dinge um 3 Uhr
Nachmittags, und der Lagertroß mit der Bagage wälzte sich
nach Candahar zu . Nach einem hitzigen Gefecht auf einge¬
schlossenem Terrain gelang es General Burrows, die Infan¬
terie herauszuziehenund in die Rückzugslinie zu bringen. Un¬
glücklicher Weise vermochten keine Anstrengungendie Flücht¬
linge zu bewegen , die in dieser Jahreszeit wasserlose
Hauptstraße zu verlassen . Somit scheint die Mehrzahl
der Verluste dadurch entstanden zu sein, daß die Mann¬
schaften dem Durst und der Erschöpfung unterlagen . Die
Verfolgung Seitens des Feindes erstreckte sich bis auf
zehn Meilen von Kandahar , war aber nicht energisch.
Kavallerie, Artillerie und ein Theil der Infanterie er¬
reichten um 7 Uhr Morgens die 40 Meilen von dem
Kampfschauplatze gelegenen Ufer des Argandab . Viele
der Flüchtlinge hatten seit dem vorhergehenden Morgen

kein Wasser gekostet . Fast die ganze Munition , sowie
400 Martini -Gewehre, 700 Snider's und zwei 9pfünöige
Kanonen sind verloren. Der Verlust an Tobten und Ver¬
wundeten stellt sich nach ungefährer Schätzung wie folgt :
66 . Regiment 400 , Grenadiere 350 , Jacob 's Schützen350, Artillerie 40, Sappeure 21 , Kavallerie 60 . 19 Offi¬
ziere wurden getödtet und 6 verwundet . "

Der Bericht schließt : „Es werden nun Vorkehrungen
für eine Belagerung getroffen . Die Durani -Einwohner
werden ausgewiesen. Mundvorräthe und Schießbedarf
sind im Ueberfluß vorhanden. Der Mali wohnte dem
Treffen bei und ist nun bei uns , thätige Hilfe leistend . "

Ein vom 3. d . datirtes Telegramm des Vicekönigs an
da« Indische Amt meldet : „Unser Agent in Quetta tele-
graphirt unterm 2 . d . , es werde die Ansammlung von
Stammbewohnern zwischen Chaman und Candahar ge¬meldet, sowie daß Ajub sich auf dem Marsche nach Mir
Karez befinde und eine Streitkraft zum Angriff von Cha¬
man entsandt habe. Man vermuthet, daß ein Theil seiner
Kavallerie sich in der Richtung von Kakran bewege , um
die für Kandahar bestimmten Vorräthe abzufangen . Ge¬
neral Stewart ist aus dem Lager von Deh Hast nach
Kabul zurückgekehrt . Der erste politische Offizier hat
mehrere Unterredungen mit dem neuen Emir gehabt; bei
letzterem befinden sich die vornehmsten Ghilzai-Chefs,
sowie Vertreter von Maidan, Logar, Kohistan und anderer
Distrikte. "

Eine weitere Depesche des Vicekönigs übermittelt die
Meldung , daß eine mächtige Streitkraft aller Waffen¬
gattungen unter General Sir Frederick Roberts Befehl
erhalten habe, auf Kandahar zu marschiren .

In dem Treffen zwischen General Burrow 's Brigade
und Ajub Khan hat amtlichen Schätzungen zufolge das
66 . europäische Regiment 400 , die Artillerie 40 , die
Kavallerie 60, die Sappeurabtheilung 40, das 1 . einge¬
borene Infanterieregiment 350 und das 30 . eingeborene
Infanterieregiment 350 Mann verloren . Es wird hinzu¬
gefügt , es sei nur sehr wenig Hoffnung vorhanden, daß
die Vermißten entkommen seien.

Die Verstärkungen, die von Bombay und Bengalenvia der Bolan-Linie nach Kandahar und den Verbin¬
dungslinien unterwegs sind , umfassen : Von Bengalen :
2 Batterien, das 15 . Husarenregiment, das 8 . Bengalische
Kavallerieregiment , das 63 . Fußregiment und das 3. und
4. eingeborene Regiment ; von Bombay : 2 Feldbatterien,eine Bergbatterie , das 78 . Fußregiment und das 13 . und
15. eingeborene Infanterieregiment .

Dem Reuter 'schen Bureau wird aus Simla unter 'm
3 . d . gemeldet : „General Roberts hat Befehl erhalten,mit 10,000 Mann Truppen von Kabul nach Kandahar
zu marschiren."

17 ) Die Braut vo « Palermo .
Frei nach dem Italienischen von Elisa Modrach .

(Fortsetzung aus dem Hauvtblatt Nr . 185 .)
6 . Kapitel .

Drengotto ' s Erlebnisse .
Es waren bereits mehrere Tage verflossen und Conradine , die

der Statthalter von Palermo mit aller Ueberredungskraft und
List zu gewinnen suchte , beharrte noch immer so unerschütterlich
auf ihrer Weigerung , daß Saint-Remy vergeblich auf ein neues
Mittel sann , um ihren Entschluß wankend zu machen und nur
noch eine Antwort von Heribert von Orleans , den er von Allem
in Kennlniß gesetzt hatte , erwartete , um schließlich das edle
Mädchen in Freiheit zu setzen .

„Ihr Verschwinden war so überraschend und der Raub mit so
großer Vorsicht ausgcführt , daß selbst Diejenigen, denen vor Allen
daran lag , etwas über Conradinens Schicksal zu erfahren, nicht
im Stande waren, das Geringste darüber zu ermitteln oder die
kleinste Spur zu entdecken. Das Ereigniß hatte in Palermo , be¬
sonders unter den vornehmen sicilianischen Familien , ein gewal¬
tiges Aufsehen erregt und man sprach tagelang von nichts , als
von dem Verschwinden der schönen Tochter Gualtieri d'Arenas .

Drengotto aus Partiuico , die verdammte Seele , der Haupt -
spivn des Statthalters Saint -Remy , ging, nachdem er seine all¬
täglichen Geschäfte besorgt und seinem Gebieter Bericht erstattet
hatte , gemächlich am Strande entlang und schlenkerte , trotz der
vorgerückten Stunde , immer weiter , als hätte er gar nicht die
Absicht , nach der Stadt zurückzukehren. Es war dies sein Lieb-
liugsspaziergang , aber er verfolgte ihn selten so weit , wie es an
diesem Abend seine Absicht zu sein schien. Endsich nachdem er
Wohl über eine halbe Meile von Palermo entfernt war , beschloß
«r umzukehrm, und that es auch sofort. In demselben Augen¬
blick stürzten aber zwei Individuen , die er in der Dunkelheit nicht
- u erkennen vermochte , aus einem Gebüsch , hinter dem sie sich
»erborgen hatten , hervor , auf Drengotto los und im Umsehen
kühlte er die Spitzen ihrer Dolche auf seiner Brust und
Kehle.

„Was wollen Sie von mir, meine Herren !" schrie Drengotto .
„Schweig !" versetzte einer der Angreifer. Du Haft hier nur

- u antworten und nicht zu fragen. Du bist Drengotto aus Par¬
tinico.

"

„Ich läugne es nicht, " sagte Drengotto , gewohnt, auch in Ge¬
fahren seine Kaltblütigkeit zu bewahren.

„Du bist der Spion des Statthalters .
"

„Ich habe in der That die Ehre .
"

„ Du weißt Alles , was in Palermo vorgeht , und deßhalb sind
deine Mittheilungen über alle Maßen gefährlich . Wir fordern
jetzt aber eine von dir, die nur Gutes stiftet . Weigerst du dich ,
sie uns zu machen , so bleibst du todt hier zur Stelle — willfahrst
du uns aber ungesäumt , so erhältst du dafür zehn schöne italie¬
nische Unzen . Nun wähle und antworte.

"
„ Ich bin entschlossen, was wollt Ihr wissen ? "
„Weißt du , wer Gualtieri d 'Arenas Tochter Conradine ge¬

raubt hat ? "

„ Ich weiß es .
"

„ Weißt du, wohin man sie gebracht hat ? "
„ Auch das weiß ich. "

„ Wenn du uns das nicht Alles sagst , mußt du dein Leben hier
lassen .

"

„ Sie sind mit Ihren Drohungen sehr bei der Hand , meine
Herren ! Und ich muß Ihnen sagen , daß ich es vorziche , hier zu
sterben , ohne ein Wort zu sagen , als mich dem Zorne Desjenigen
auszusetzen , der bei dem Geheimnisse mit betheiligt ist.

"

„ Ich gelobe dir auf mein Ehrenwort, Drengotto , daß wir dein
Geheimniß gewissenhaft bewahren werden , wenn du uns die nöthige
Auskunft gibst .

"

„ Mein Himmel ! " seufzte Drengotto . „ Welch eine ungenügende
Bürgschaft ist das Ehrenwort eines Menschen , der die Leute bei
Nacht überfällt !"

„Und doch die einzige , die ich dir zu geben vermag. Genügt
sie dir nicht , so ist's gut, sonst beweise uns , daß du damit zu¬
frieden bist.

" Bei diesen Worten drückte er Drengotto den Dolch
etwas fester auf die Brust .

„ Und wenn ich Euch nun nichts sagte , was könntet Ihr mir
anhaben ?"

„ Versuche es nur , so wirst du das ja sehen," sagte der andere
der beiden Räuber , der bis dahin noch nicht den Mund aufge-
than hatte.

Drengotto schien unschlüssig, die beiden Dolchspitzen , die ihm
aber bereits in s Fleisch drangen , bewogen ihn denn doch zum
Sprechen .

„Conradine befindet sich an einem Orte , von wo sie nicht mit
Gewalt , sondern nur durch Klugheit wieder zu erlangen ist, "
sagte er . „ Sie befindet sich im Palastc des Statthalters .

"

„ Sprichst du die Wahrheit oder lügst du ? "

„ Gott strafe mich, wenn ich lüge ! Lassen Sie uns aufrichtig
und wie verständige Menschen mit einander reden , meine Herren.
Wenn Sie stets argwöhnen wollen , werden Sie nie zum Ziele
kommen . Aus Furcht, getäuscht zu werden , wagen Sic keinen
Schritt zu thun, und so bliebe Conradinens Befreiung , die Ihr

einziges Ziel zu sein scheint, immer nur im Reiche der Wünsche .
Ich will cs aber nicht machen wie Sie , ich werde offen, vielleicht
gar allzu offen mit Ihnen reden . Ich stehe in Saint -Remy 's
Diensten , das läugne ich nicht , wenn das aber auch der Fall ist ,
so geschieht es durchaus nicht, weil ich mich etwa zu ihm hinge¬
zogen fühle — nicht im Geringsten — sondern einfach darum,
weil er mich gut bezahlt und ich mir mit seinem Gelde dar Le¬
ben angenehm machen kann . Wenn ich Jemand fände , der mich
noch besser bezahlte, würde ich ihn ohne Bedenken aufgeben . Sie
ersehen daraus , daß seine Launen mich wenig kümmern und daß
ich , wenn ich auch selbst auf Kosten meines Gebieters etwas ver¬
dienen kann, insofern ich nur sicher bin , daß er nichts davon er¬
fährt , gern darauf eingehe . Sie bieten mir eine Belohnung an,
wenn ich Ihnen bei Ihrem Unternehmen behilflich bin — und ich
willige in Ihren Vorschlag. Sie müssen mir dann aber Ihr
volles Vertrauen schenken , sonst wären alle Bemühungen ver¬
geblich .

"

„Wie können wir dir aber vertrauen ?"

„Ich verstehe — das widersteht euch . Tretet aber ein wenig
zurück, wenn ich euch rächen darf.

"
Drengotto 's Gefährten schwiegen und dachten einen Augenblick

nach . Dann sagte der Eine :
„Du verpflichtest dich also , uns bei der Befreiung des jungen

Mädchens aus Saint -Remy's Palaste behilflich zu sein ?"

„Bestimmt vorausgesetzt, daß der Statthalter nichts davon er¬
fährt und ich bei Ihrem Unternehmen nicht zum Vorschein zu
kommen brauche. Kennen Sie die Gefangene, sind Sie ihr be¬
freundet ?"

„ Ja , sehr genau," war die Antwort.
„ So kennt sie ohne Zweifel Ihr Siegel , Ihre Handschrift,

wenn Sie schreiben können, Ihren Ring , kurz irgend etwas von
Ihnen ? "

„Wie so ? "

„Sie sehen doch ein , daß wir es nimmermehr versuchen können :
sie aus dem- Palaste des Statthalters , der stets mit Dienern und
Bewaffneten angefüllt ist , mit Gewalt zu rauben , das kleinste
Geräusch , der geringste Widerstand würde das Unternehmen ver¬
lachen . Das junge Mädchen muß mir also ohne Furcht, ohne
Zögern und Argwohn folgen. So wird es uns am leichtesten
gelingen, sie aus ihrem Kerker zu erlösen. Geben Sie mir irgend
ein Erkennungszeichen , damit ich sie in Ihrem Namen spreche»
kann, und dann lassen sie mich nur machen. Welches Datum
haben wir heute?"

„Den 15 . Januar .
"

(Fortsetzung folgt.)



Frankfurter Kurse vom
Mecklenburger

5 . Au -uist 1880 . lTelegr . Kurs siehe Hauptblatt .)

Ltaatspapiere in Prozenten .
Preußen 4 ' ,'2 Obligat . 105 ' /»
Württemberg 4 ' /, ' /» 102V«

„ 4 °/- IM ' /«
Baden 4 ' /» V» , gekündigt 100 ' /«

„ 3 ' /» °/« von 1842 97V»
Hessen 4 °/» Obligationen IM
Ungar . Eisenbahnanl. S ' /» M' /,
RusslscheS "/« Orient,lll .E . 60 '/,
Rußland 5 ' /» v . 1870 90

„ 5 °/° v . 1871 90
„ 4V- "/» 1875 82V«

Schweden 4' /» V» in Thlr . IM ' /»
Schweiz, 4 '/» "/» Berner 101 ' /?
Spanische 3 ' /» v . 1869 19 '/»

Bankaktien in Prozenten .
Badische Bank 106 ' /-
Deutsche Bereinsbank 106Vs
Frankfurter Bankverein 105 ' /»
Rheinische Kreditbank 109
Eisenbahn -Aktien in Proz.

Bergisch-Märkische 118 ' /«
Berlin -Anhalt 123
Heidelberg -Speier 65
Hessische Lud wiasbahn 105 ' /«
Ludwigshafen- Speier —

rge
l Pfälzische Marbahn

„ Nordbahn
Rheinische Stammaktien
Rudolf 5 "/» 2M fl ."

Vm . Westbayn 5V»
isenbahn -Prioritäte »

in Prozenten .
4 '

,2
° i>Hess. Ludmb . , conv . 103

4 ' /- °/» Pälz . .. (Bexb.) IOlV,
5°/° Böhm . Westb . , fl. 3M 86 ' /-
Mähr . Grenzbahn 5 "/» 64 ' / ,' . . . 85'/»

85
86'/«

86
71 ' /»

87

144 V,
125' /»

96 ' /,
IM ' /.
140' /«
199 -/2

50,0 Elisabethb . , 1. Em.
Elisabethb. i. Silb . l i .Em.

„ (Gisela)
„ (Ried-Braun )

Donau -Drau 5 "/»
5°/o Franz -Josefbahn
5°/» Galiz . Karl -Ludw .-

Bahn von 1863
5°/o Rudolf
Rudolf 5 °,o 1869
4 -/2'/» Schweizer Central -

und Nordostbahn
Nordwestbahn Lit . L.
Vorarlberger 5 "/»
Ungar . Ostbahn 5 "/»

91
84

81' /»

102'/«
86 '/,
81V-
71V»

Ung. Nordostbahn 5 ' /, 88V,
Ungar .-Galizische 74 ' /«
Wien-Pottendorf 5°/» 85
Pacific- Central 6 V» 111 ' /»
South - Miffouri 6 "/» 102 ' /»
3"/»

' Livorneier 53 ' /»
5°/» Toskanische 86 ' /«

Pfandbriefe in Prozenten .
4 ' /? /» Rhein . Hypoth.-B . 102
4°/oRhein .Hypothekenbauk 97 ' /»
5°/o Prenß . Centr .-Bod .-

Kr .-Bank , verl. » 110 111 ' /»
5°/» Oesterr . Boden-Kre- .

dit-Anstalt 101
ä '/r ' /o Schwedische 99 '/«
4Vl,SüddiBod .-Kr .-Bank 99

Anlehens -Loofe ,
verzinsliche , in Proz .

4°/o Badische Prämien 133 ' /«
4°/« Bayrische Prämien 135V»
S ' /zO'

o Cöln - Mindener 132 '/»
4V» Meining . Pr . -Pfandbr . 123
3' /» Oldenburger 127V»
4°>'o Oesterr . von 1854 114 ' /«
Z' /z ' /o Preuß . Prämien —
4' /o Raab -Grazer 92

unverzinsliche , P . St . i . ^ 4
^Ansbach-Gunzenhausen —.—
Badische fl . 35 177 —
Braunschweiger Thlr . 20 97 .M
Kurhessische Thlr . 40 281 .50
Meininger fl . 7 26 .40
Nassauer fl . 25 114 .50
Oesterr . von 1864 312 .50

„ Credit , von 1858 334 .—
Schwed. lO-Thlr . -Loose — .—
Finnländische — . —

Städte - Obligationen .
4 -/2°/° Karlsruher v . 1877 IM '/,
4 «/, „ „ 1879 98 '/.
4'/- '/o Baden-Baden —
4-/2°/» Konstanz IM ' /,
4'/-°/» Heidelberg 101 '/,
4 '/2 °/o Mannheim 102°/«
4'/- °/» Pforzheim 101'/«

Geldsorte «.
Dukaten 9.53—58
Engl . Sovereign 's 20 .38—42
Russische Imperiales 16 .70—75
Dollars in Gold 4.18—21
Disconto der Reichsbank 4°/»

„ „ Frks. Bank . 4°/°

Handel und Berkehr .
Handelsberichte .

Der achte internationale Getreide - und Saaten¬
markt in Wien findet am 16. und 17 . August l. I . im Lager¬
hause der Stadt Wien (im k. k. Prater nächst der Rotunde) statt.
Die Eröffnung desselben geschieht am 16 . August um 9 Uhr Vor¬
mittags im Saale der Wiener Frucht- und Mehlbörse. ( I . Schot¬
tenring 19 ! woselbst auch die Berichte über die Ernte in Oesterreich -
Ungarn , Deutschland, Frankreich , Italien , England , Rumänien ,
Rußland und Nordamerika vorgetragen werden . Nach Beendi¬
gung der Eröffnungsfeierlichkeit werden die Lokalitäten für den
geschäftlichen Theil des Saatcnmarktes im Lagerhause geöffnet .
Eine besondere Fahrpreisermäßigung Seitens der Transportan¬
stalten ist den Theilnehmern an den österreichisch - ungarischen
Saatenmärkten in diesem Jahre nicht gewährt worden , dagegen
wurden anläßlich des Wiener Saatenmarktes von den wichtigeren
Stationen in Ungarn , Steiermark , Kärnten und Krain Separat¬
züge eingeleitet , welche in Wien am 15. August eintreffen und
bei deren Benützung eine 40prozentige Fahrpreis - Ermäßigung
erzielbar ist . Anmeldungen zur Theitnahme am Saatenmarkte
sind an die Wiener Frucht- und Mehlbörse, woselbst auch das
Programm der mit diesem Saatenmarkte verbundenen Festlich¬
keiten zu haben ist, zu richten .

Berlin , 5 . Aug . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen
per August 198 .— , per September -Oktober 194 .50 , per Oktober-
November 194 .— . Roggen per August 176 .— , per September -
Oktober 171 .— , per Oktober-November 169 .50 . Rüböl ü>ea
55 .80 , ver September -Oktober 55 .90, per November-Dezember
56 .90 . Spiritus >oev 62 .50, per August 61 .40, per August-Sep¬
tember M .25, per September -Oktober 56 .75 . Hafer ver August
138 .50 , per September -Oktober 138 .50 . Veränderlich.

Köln , 5. Aug. Weizen ioco hiesiger 23 .50 , !oeo fremder
^ 23 .75, per November 19 .85, per März — . Roggen >oeo hie¬

siger 19.50 , per November 16.55, per März 16 .65 . Hafer loco
16 .— . Rüböl effekt . mit Faß 29 .50, per Oktober 29 .40 , per
Mai 30 . 10.

Bremen , 5. Aug . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
j white loco 8 .90Br . , per Sept .-Dezbr . 9 .25 Br . Niedriger. —
! Amerikanisches Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 41.

Paris , 5 . Aug . Rüböl per Aug . 72 .50, per Sept . 73 .50,
per Sept . -Dez . 74 .50, ver Jan . -April 76 .25 . — Spiritus per
Aug . 62 .75 , per Jan .-April 57 .75 . — Zucker , weißer , dispon.
Äkr. 3 , Per Aug . 70.25, Per Okt .-Jan . 61 . 75 . — Mehl , 8 Mar¬
ken , per Aug . 60 .— , per Sept . 57 .—, Per Sept .-Dez . 56 .—,
Per Nov .- Febr . 55 .— . . — Weizen ver August 27 .25, per Sept .
26 .50 , per Sept .-Dez. 26 .25 , per Nov .- Febr . 26 .— . — Roggen
per August 19.25 , per Sept . 18 .75, per Sept . -Dez. 19 .— , Per
Nov .-Febr . 18 .50.

Antwerpen , 5 . Aug . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Baisse. Raffinirtes Type weiß , disponibel 21 ' /« 0.,
22 B .

New - Uork , 4 . Aug . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Uork 8 ' /, , dto . in Philadelphia 8 ' /- , Mehl 4,25 , MaiS (old
mixed) 48 , Rother Winterweizen 1,09 , Kaffee, Rio good fair
14V» , Havana -Zucker 7 ' /« , Getreidefracht 5 ' /« , Schmalz , Marke
Wilcox 8 ' /,«, Speck 8.

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
6000 B . , dto . nach dem Continent 3000 B .

Pappenheimer 7 - fl . - Loose von 1864 . Ziehung vom
2 . August 1880 . Gezogene Serien ; 6 34 35 203 237 241 270
271 344 349 374 389 409 537 620 624 669 680 683 684 691 709
714 888 892 894 977 1007 1026 1099 1111 1246 1414 1435 1450

1531 1591 1637 1684 1720 1752 1773 1843 1883 1899 1975 1983
1989 1997 2004 2043 2055 2079 2196 2259 2267 2286 2297 2309
2372 2426 2429 2485 2534 2541 2545 2577 2694 2712 2714 2741
2743 2766 2842 2897 2973 3023 3098 3101 3187 3289 3335 3462
3566 3570 3617 3696 3734 3810 3813 3848 3860 3953 3960 3986
4023 4024 4025 4149 4231 4254 4264 4281 4446 4453 4459 4460
4465 4554 4568 4569 4M7 4609 4644 4661 4689 4717 4753 4769
4839 4854 4979 5085 5246 5259 5297 5322 5328 5332 5347 5354
5357 5359 5406 5411 5437 5469 5482 5497 5498 5507 5510 5520
5584 5595 5649 5734 5740 5783 5826 5835 5881 5904 5914 5991
6163 6272 6302 6325 6326 6368 6415 6450 6479 6664 6714 6789
6836 6855 6907 6913 6931 6934 6978 7100 . Die Prämien -
Ziehung findet am 1 . September d . I . siatt.

vom 2. August. Auszahlung am 1 . Novbr . Hauptpreise : Serie
1841 Nr . 3 15,000 fl . Serie 6793 Nr . 3 2500 fl. Serie 2392
Nr . 7, Serie 6512 Nr . 37 je 500 fl.

Belgische Kommunal - IOOFr . - Loose vom Jahre
1868 . Ziehung vom 2 . August. Auszahlung am 1 . April 1881 .
Hauptpreise : Nr . 64272 zu 10,OM Fr . Nr . 83300 zu 1500 Fr .
Nr . 137716 143340 je 5M Fr . Nr . 86154 45396 81597 90643
129528 148161 je 225 Fr .

Hamburg , 4 . August. Laut Telegramm sind hie
Hamburger Post - Dampfschiffe : „Wieland" , am 21 .
Juli von Hamburg und am 24 . Juli von Havre abgegangen,
ist nach einer Reise von 10 Tagen 4 Stunden am 3 . d . Mts .
7 Uhr Abends wohlbehalten in New- Uork angekommen ; „ Frisia ",
am 28 . Juli von Hamburg abgegangen, am 30. Juli in Havre
eingetroffen und am 31 . Juli nach New-Uork weitergegangen.
„ Westphalia"

, am 4. d . Mts . von Hamburg vi» Havre nach
New- Uork in See gegangen. — „ Herder"

. am 22 . Juli von
New-Uork abgegangen , am 2. d . M . 4 Uhr Morgens in Ply¬
mouth angekommen , am selben Tage Cherbourg passirt und
am 4 . d . M . in Hamburg eingetroffen . Das Schiff überbrachte
146 Passagiere , 79 Briefsäcke und volle Ladung. „ Saxonia ",
rückkehrend von Westindien, traf am 1. d . M . in Havre ein.
„Paranagua ", am 1 . Juli von Hamburg und am 9. Juli von
Lissabon abgegangen, ist am 31 . Juli in Montevideo angekom¬
men. „ Bahia "

, rückkehrend von Brasilien in Lissabon eingetrof¬
fen , hat am 1 . d . Mts . die Reise auf hier fortgesetzt . „ Argen-
tina "

, auf der Ausreise via Lissabon nach dem La Plata , ging
am 3 . d . M . von Hamburg in See . „ Santos "

, am 4. d . M .
vis Lissabon nach Brasilien expedirt . — Mitgetheilt durch die
Herren K. Schmitt und Sohn , Hirsch st raße 29 hier,
Vertreter der „Hamburg - Amerikanischen Packetfahrt- Aktien-Ge-
sellschaft ".

Witternngsbeobachtnngen
der meteorologischen Station Karlsruhe .

Baro¬
meter .

749 .2

Thermo¬
meter

Feuch-
Weit in
Proc.
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Wind. Himmel . Bemerkung .
August

5 . Mttgs . ruh«
in 0 .
22 .2 NE . w . bew. heiter .

„ NachtS 9 Uhr 748 .1 15 .8 87 klar
6 . MrgS. 7 Uhr 746 .8 14 .0 82 SW . s. bew. veränderlich.
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Heinrich G 0 llin Karlsruhe .

Mitthettnng
des

Statistischen Bnreans .

Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer , Stroh und Heu

für Juli 1880 .
Bergl . Verordnung Großh .Ministeriums
des Innern vom 7 . September 1875 ,
„die Naturalleistungen für das Heer

betreffend " .

Orte
Hafer Stroh

(Roggen ) Heu

1 Zentner

Konstanz . . . 3 . —
«/^>
3 . —

Meßkirch . . . 7 . 45 — —
Stockach . . - 7 . 66 2 . 75 3 . —
Villingen . . . 7 . 77 1 . 98 2 . 50
Freiburg . . . 8. 29 2 . 98 3. 14
Offenburg . . - - 2 . 58 3 . 20
Rastatt . . . — 3 . — 3. 70
Bruchsal . . . — 3 . — 3 . 10
Karlsruhe . . — 2 . 25 2 . 87
Mannheim . . 7 . 98 2 . 80 4. 20
Mosbach . . . 7 . 94 — 1 . 78
Wertheim . . . 7 . 23

Preise der Woche vom 25 Juli bis 1 . August 1880 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)

Orte .
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>
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-

(
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Ruhr -
kohlen

Saar¬
kohlen

Hafer
Orte .

ErdölRepsöl StückGruben¬kohlenStückGruben¬kohle

«

1 Zentner iZtnr . 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner
A A A <H. A 4 A 4

Konstanz . 13 . 5013 . 75 9. — — 8 . — Konstanz . . 300 300 25 18 15 68 54 48 60 75 70 105 50 30 88 46 .— 32—
Ueberlingen12. — 11 . 75 9. 50 — 7 . 60 Ueberlingen . 180220 — 26 17 15 60 56 50 45 40 60 110 60 28 80 40 .— 30 .— — — — —
Pfullendorf 11. 50 11 . 55 — — 720 Villingen . . 2M 250 — 25 18 14 64 56 56 46 — 60 98 40 30 90 40.— 24— — — — —
Meßkirch . — 11 . 65 — — 7. 15 Waldshut . — — — 22 18 135 50 — — 50 60 60 95 60 32 85 40-- 20.— — — — —
Stockach . . — 12. 30 — — — Lörrach . . . — — — 24 16 14 60 50 40 45 45 65 90 60 30 80 44.— 32— 160 140 150 IM
Radolfzell 11 . 55 11 - 85 8- 35 — 8 . — Müllheim . . — 250 24 17 12 54 50 — 45 60 60 IM 55 26 84 42 — 20— 170 150 130 120
Hilzingen . 11- 85 — — Freiburg . . 280 325 — 26 — 14 » 60 50 50 48 60 66 95 55 34 70 38 — 30 — IM 150 120 IM
Villingen . — 12. 55 — 8 . — 7 . 75 Ettenhenn . . 200 200 — 24 17 14 — 50 50 50 60 65 85 45 34 86 48 -- 24— 128 115 120 110
Bonndorf . — 1270 -- — — Lahr . . . . 250 275 — 24 — 14 60 54 54 54 60 64 95 45 28 94 44 — 27— — IM IM 95
Müllheim . 13 — — 8 . 50 8- - 7 . 50 Offenburg . 230 320 — 23 17 13 62 50 45 50 60 65 95 50 30 80 52 — 32— 140 110 130 110
Freiburq . 12. 65 — 8 55 8. 10 7 . 95 Baden . . . 320 430 — 26 — 15 67 61 61 52 80 65 110 60 30 80 50 — 30 — 155 130 145 —
Löfsingen . - 43 . 15 — — 8 - - Rastatt . . . 300 370 — 25 — 13 » 74 54 — 50 74 66 105 55 28 92 48 — 28— 140 IM 120 IM
Endingen . 12. 75— 8 50 — — Karlsruhe . 250 350 — — — 13 68 56 56 48 70 64 110 55 24 80 44 — 28— 130 86 IM 83
Ettenheim Dnrlach . . — 300 — 25 15 13 65 51 — 45 66 62 IM 45 28 — 50 — 36— 115 95 105 90
Lahr . . . 12 - 55 — — 9 - 35 — Pforzheim . — — — 23 — 13 » 64 54 — 50 66 60 IM 55 28 90 48.— 32— 120 IM 105 95
Offenburg 12. 25 — 9- 30 8 . — 7 - - Bruchsal . . 300 310 — 22 16 14 64 54 — 50 70 64 105 50 28 IM 54 — 36— 110 90 IM 85
Rastatt . . 11 - 82 — 8 - 75 8- 10 8 . 05 Mannheim . 280 420 — 20 16 12 » 70 60 60 60 75 70 IM 60 24 90 48 — 36 — 110 80 IM 72
Durlach . — 1335 — — 7 - 90 Heidelberg . — 310 — 23 17 13 » 65 55 — 55 70 65 110 50 25 80 — 34— 110 75 — —
Mannheim 12. — — 9 40 — 7 . 70 Mosbach . . — 180 — 20 14 12 » — 50 — 50 — 56 90 50 26 90 — — 135 IM IM 95
Mosbach . 12. — 10- 50 9 — 8 — 7 . 75 Wertheim . . — — 20 14 11 — 50 33 35 45 55 90 50 26 90 40 — 28 — 145 115 135 110
Wcrtheim . — 730 Schaffhausen 16 64 56 — 66 60 64 90 50
Basel . . . — — 9- 30 — 8 . 30 Bchel . . . . 260 244 — 25 — 13 » 60 56 — 72 — 76 88 50 20 — 38— — — — — . -
Straßburg 12 . 95 — 9- 70 8- 40 — Straßburg . — — — — — — — — — — — — 88 55 — — — — — —

Bürgerliche Rechtspflege
Oefsentliche Zustellung.

1 .340 . 1 . Nr . 4891 . Achern . Han¬
delsmann Samuel Wertheimer von
Bühl klagt gegen den an unbekannten
Orten abwesenden Schmied Hermann
Kund emer von Oberachern aus Dar¬
lehen vom 6 . Februar 1880 mit dem
Anträge auf Verurtheilung desselben
zur Zahlung von 50 Mark nebst 5°/«
Zins vom 6 . Februar 1880 und
ladet den Beklagten zerr mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht Achern auf
Donnerstag , 16. September 1880 ,

Vormittags 8 Uhr .
Znm Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Achern , den 5 . August 1880 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber:
A . A . :
Henn .

Aufgebote .
1 .284 .1 . Nr . 7062 . Emmendrnaen .

Wilhelm Steiger , Landwirth m Wm-
denreuthe , besitzt auf der Gemarkung
Kollmarsreuthe , Gewann Lausbuhl ,
das Grundstück Lagerbuch Nr . 515 :
10 Ar 13 Meter Wiesen, neben Bier¬
brauer Franz Joseph Laubenberger von
Emmendingen und Christian Sillmann
von Kollmarsreuthe , ohne einen Er¬
werbsütel Nachweisen zu können . Der

Genannte hat das Aufgebotsverfahren
^ beantragt . Es werden daher alle Die-
> jenigen , welche an dem oben beschrie¬

benen Grundstücke in den Grund - und
Pfandbüchern zu Kollmarsreuthe nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte zu haben glauben, auf¬
gefordert, solche spätestens in dem vor
Großh . Amtsgerichte Emmendingen
stattfindenden Termine,

Montag , 27 . September 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anzumelden, widrigenfalls die nicht an-
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden.

Emmendingen, den 30 . Juli 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Jäger .

Konkursverfahren.
1 .377 . Nr . 9566 - Ueberlingen .

! Ueber den Nachlaß des Nikolaus
j Stefan . Landwirth von Ueberlingen,
! wurde heute , am 4. August 1880 , Vor¬
mittags 10 Uhr, das Konkursverfahren

! eröffnet .
> Der Waisenrichter Martin Specht
hier ist zum Konkursverwalter emannt .

i Konkursforderungen find bis zum 31 .
August 1880 bei dem Gerichte anzu-
meloen .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -

und eintretenden Falls über
ie in Z 120 der Konkursordnung be-

zeichneten Gegenstände auf
Dienstag den 31 . August 1880 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Dienstag den 31 . August 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache m Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 24 . August 1880
Anzeige zu machen .

Ueberlingen, den 4. August 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrerber:
Fromherz .

Vermögensabsouderimgkn .
1 .327 . Nr . M15 . Wertheim . In

der Gant des August Bauer von
Hundheim wird auf Antrag der gant-
fchuldnerischen Ehefrau , Rosa , geborne
Mannsmann , gemäß 8 1060 der frühe¬
ren bad . P .Ö . die Vermögensabsonde¬
rung zwischen ihr und ihrem Ehemann

ausgesprochen.
Wertheim, den 4. August 1880 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Buchenberger .

Erbeinweisuugen.
1 . 302. Nr . 6161 . Bühl . Die

Wittwe des Bäckers Karl Ludwig
Eckerle von Steinbach , Emmerenüa,
geborne Rauch , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
s- Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht

binnen vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Bühl , den 2. August 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber:
Boos .

Erbvorlaimagen.
1 . 309 . Bruchsal . Johannes

Jäckel von Untergrombach, seit vielen
Jahren in Amerika an unbekanntem
Orte sich aufhaltend, ist zur Erbschaft
seines in Untergrombach verlebten Va¬
ters , Johann Albert Jäckel, mitberufen.

Derselbe oder seine etwaigen Rechts¬
nachfolger werden hiermit aufgefordert/
sich innerhalb

drei Monaten
von heute an dahier zu melden , andern¬
falls sie von dem vorhandenen Nach¬
lasse ausgeschlossen werden .

Bruchsal, den 1 . August 1880.
Großh . Notar :

I . Eckstein.

Berm . Bekanntmachungen .
Gelandete Leiche ,

1 .338 . Nr . 8840 . Breisach . Am
2. August d . I . , Nachmittags , wurde
im Rhein bci Burkheim die Leiche eines
unbekannten Mannes geländet, welcher
nach den angestellten Ermittelungen
5—6 Tage zuvor , höchstwahrscheinlich
durch Selbstmord , den Tod nn Wasser
gefunden hat.

Der Tobte ist 30 bis 35 Jahre alt,
1,73 Meter groß , sehr kräftig gebaut,
hat blonde Kopfhaare und rötblichen
Schnurrbart . Die Kleidung besteht
aus Rock, Hosen , Weste von schwar¬
zem, graugestreiftem Sommerbukskin,
schwarzseidener Halsbinde , weiß baum¬
wollenem Hemde , dt . 8 . (oder b .) ge
zeichnet» gewobenen Unterhosen , grau -
wollenen Socken und durchgelaufenen
Schuhen mit Gummizügen. Die gut-
erhaltenen Hosenträger sind weiß und
grün gestresst . Um den Leib , und zwar
über die Kleidungsstücke , war ein leder¬
ner Gürtel geschnallt . In der hintern
Rocktasche befand sich ein rothes , weiß
geblümtes Sacktuch , in den übrigen
Taschen war eine größere Anzahl faust¬
großer Kieselsteine .

Etwaige Auskunft über die Person
des Tobten oder die Umstände seines
Todes wolle anher mitgetheilt werden .

Breisach , den 3 . August 1880 .
bad . Amtsgericht.

Ganter .

raun ' rn Hstbncddr « «lerei .
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